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1.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Propädeutikum 

‣ = von Griechisch propaideuein »im Voraus unterrichten«, von den 
Wurzeln, pro »vor«, paideuein,»lehren, unterrichten«, paid-, 
pais »Kind«

‣ Vorbereitungsveranstaltung auf ein bestimmtes Fachprinzip/
Fachgebiet, auf prinzipielle Arbeitsweisen in der Wissenschaft
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Vorbetrachtungen

1.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Situation an Hochschulen und Universitäten

‣ neues Studiensystem im Rahmen des so genannten Bologna-
Prozesses

‣ Ziel: Schaffung eines einheitlichen europäischen Hochschulraums

‣ ausgehend von einer Erklärung, die 1999 von 29 europäischen 
Bildungsministern im italienischen Bologna unterzeichnet wurde

‣ Einführung des Bachelor- und Masterstudiums als konsekutive 
Studiengänge
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Vorbetrachtungen

früher:  "

Prüfungsvoraussetzungen,
z. T. unbenotet

Hausarbeiten Referate Präsentationen



heute:  "

Prüfungsleistungen,
gehen in Abschluss ein

Hausarbeiten Referate Präsentationen
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2.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Psychologische	
  Probleme	
  des	
  heuristischen	
  Schaffens

• Unterscheidung von algorithmischen und heuristischen Prozessen

• algorithmische Prozesse: Abfolge von Schritten, die zu einer vorweg-
nehmbaren Lösung führen

• heuristische Prozesse: Lösungsweg und Ergebnis unbekannt =
doppeltes Problem!

‣ HEUREKA! = Ich hab’s! 

Ausruf von Archimedes (285–212 v. Chr.) nach plötzlicher Lösung 
des Problems des Auftriebs, die er lange nicht finden konnte"
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2.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Psychologische	
  Probleme	
  des	
  heuristischen	
  Schaffens

• Heuristisches Schaffen ist eine große Herausforderung und kann bei 
falschem Herangehen mit einer Belastung der Psyche verbunden sein.

• Größere Anstrengung ist in jedem Fall damit verbunden.

• Nicht alle Schwierigkeiten lassen sich vermeiden. Man muss sich darauf 
richtig einstellen.
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2.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Psychologische	
  Probleme	
  des	
  heuristischen	
  Schaffens

• Vertrauen in Intuition reicht nicht! Bewusst damit arbeiten!

• Was ist Intuition?

= »Musenkuss«?
= »göttliche Eingebung«?
= Lösung im Schlaf finden?
= komprimiertes Schließen!

• langfristige Arbeitsweise in kleinen »Portionen«
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Themenentwicklung 
und Thesenbildung

3.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Themenentwicklung und Thesenbildung

• Thema muss Problem umfassen, das eine bestimmte Relevanz hat.• Motivation zur Lösung des Problems ausbilden• Themen oft zu weit gefasst, Themeneingrenzung!" " " "
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Themenentwicklung und Thesenbildung

• Schritt 1: Wahl eines Themas (von vorgegebenen oder selbst überlegten 
Themen, Einstieg in einen Diskurs, Empfehlungen durch Betreuer)

• Schritt 2: Entwurf einer groben, sehr einfachen Gliederung, in der 
erfasst wird, welche Schritte im einzelnen unternommen werden 
müssen

• Schritt 3: Quellen-/Literaturrecherche zum Thema, Präzisierung, 
Akzentuierung oder Modifizierung des Themas"
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3.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Themenentwicklung und Thesenbildung

• Schritt 4: erstes Lesen (Trennung von relevanter und irrelevanter 
Literatur, relevante Literatur gründlich lesen, nicht verzetteln, möglichst 
exzerpieren)

• Schritt 5: Entwicklung von Thesen

• Schritt 6: Argumentationsentwurf (zur Verteidigung der Thesen) und 
Ausarbeitung der einzelnen Argumentationsschritte
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3.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Themenentwicklung und Thesenbildung

• Woher können Anregungen hinsichtlich der Themenfindung/-
eingrenzung bezogen werden?

‣ in den Lehrveranstaltungen/in Projekten/in Praktika/im Alltag (eigene 
Erfahrungen)

‣ in Fachzeitschriften und Büchern (auf Aktualität achten!) und im 
Internet (Suchmaschinen, Datenbanken), auf Fachtagungen, 
Kolloquia, Symposien, in Workshops (Berichte davon) ...

17

3.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Themenentwicklung und Thesenbildung

• Beispiel für Themeneingrenzung:

‣ Aspekt auswählen (nicht: »Die Kunst«, sondern »Die Internet-Kunst«)

‣ zeitliche Eingrenzung (»Netzkünstler der 1990er Jahre«)

‣ Betrachtungsebenen spezifizieren (u. a. medientheoretisch, 
kunsthistorisch …, »Medientheoretische Einflüsse bei interaktiver 
Netzkunst der 1990er Jahre«) " " " "
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3.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Themenentwicklung und Thesenbildung

• Beispiel für Themeneingrenzung:

‣ Beispiele oder Einzelfall hervorheben (»Neue Formen der 
Bildproduktion am Beispiel von Christa Sommerer und Laurent 
Mignonneau und deren interaktive Netzkunst-Installation von 
1992«)"

‣ Akzentuieren (»Impuls- und Rahmenvorgabe der Netzkünstler in 
ihren partizipativen Werken«)

‣ Bezüge oder Vergleiche herstellen (z. B. zwei Objekte, Personen, 
Theorien in Beziehung setzen) "" " " "
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3.
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Themenentwicklung und Thesenbildung

• Was sind Thesen?• Wie sollten Thesen entwickelt werden?
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3.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• These: thésis von Griechisch Platz, Stelle, Lage, hier mehr im Sinne von 
Satz, Vorschlag, Behauptung; ursprünglich von tithenai, ablegen) 

• bezeichnet eine wissenschaftlich zu beweisende Behauptung bzw. 
einen Leitsatz

• Eine These ist allgemein aufgefasst eine Aussage, deren Aufgabe darin 
besteht, das Wesentliche aus dem Komplex von Aussagen in wirksamer 
Weise zur »schlagkräftig« Geltung zu bringen.
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Themenentwicklung	
  und	
  Thesenbildung



3.
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• Um die Akzeptanz einer These im wissenschaftlichen Umfeld zu 
erhöhen, sollte eine These

‣ ein klares und genau definiertes Urteil sein

‣ falsifizierbar (widerlegbar) sein

‣ während ihrer Darstellung identisch bleiben

‣ keiner anderen in der Darstellung akzeptierten These widersprechen 
oder diese einschränken
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Themenentwicklung	
  und	
  Thesenbildung

3.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Um die Akzeptanz einer These im wissenschaftlichen Umfeld zu 
erhöhen, sollte eine These

‣ keinen logischen Widerspruch enthalten

‣ in bestimmten Tatsachen begründet sein (also keine bloße, 
aus der Luft gegriffene Behauptung sein)

‣ kein evidentes (offenkundiges, klar ersichtliches) Urteil sein, 
also nicht dem Alltagswissen entsprechen
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Themenentwicklung	
  und	
  Thesenbildung
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Allgemeine	
  Methoden	
  des
wissenschaftlichen	
  Arbeitens



5.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeine Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens

• induktiv: vom Besonderen zum Allgemeinen 

‣ Der Text führt durch eine Reihe von konkreten Beispielen, 
um sich dann mit einer zentralen These auseinanderzusetzen.

‣ Welche konkreten Argumente und Teilideen stützen das Thema?

‣ Welches Gewicht haben sie für die Präzisierung der zentralen Idee?
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5.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• deduktiv: vom Allgemeinen zum Besonderen 

‣ Der Text entwickelt sich von der allgemeinen Idee des Themas 
hin zu besonderen Themenaspekten.

‣ Welche Details, Fakten, Teilhypothesen kann ich benutzen, 
um meine zentrale Idee zu unterstützen?

‣ Welche Beispiele kann ich wählen, um zu illustrieren, was ich 
mit meiner zentralen Idee ausdrücken möchte?
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Allgemeine Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens

5.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Relationsordnung, Vergleich/Unterschied 

‣ Ziel ist es, Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen Ideen, 
Personen, Theorien usw. aufzuzeigen.

‣ Wieso ist x ähnlich y?

‣ Wie weit ist x von y unterschieden?

‣ Welche Aspekte von x und y können überhaupt miteinander 
verglichen werden?
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Allgemeine Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens



5.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Arbeit mit Quellen

• Was ist unter dem Begriff der »Quelle« zu verstehen?

‣ Quellen sind alle Texte, Gegenstände oder Tatsachen, aus denen 
wissenschaftliche Erkenntnisse gewonnen werden können.
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Allgemeine Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens
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Quellen-Einteilung

6.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Quellen-Einteilung

• Klassifizierung von Quellen

‣ Sekundärquelle"
‣ Primärquelle"
‣ Überrest

• Klassifizierung von Quellen

‣ Traditionsquelle
‣ Überrest"
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6.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Quellen-Einteilung

• Traditionsquelle: jemand berichtet über etwas (Rede, Brief, 
Geschichtswerk …) 

‣ Entstehungsabsicht: andere Menschen über etwas informieren
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6.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Quellen-Einteilung

• Überrest: was von einer sonstigen Handlung übrig bleibt 
(z. B. Rechnung)

‣ Entstehungsabsicht: z. B. Beleg für einen Geschäftsvorgang, 
kann dem Wissenschaftler als Quelle dienen
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6.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Quellen-Einteilung

• oft Einteilung nicht leicht:

‣ Brief von Person A an Person B informiert über Ereignis, also 
Traditionsquelle im Hinblick auf das Ereignis, Brief selbst ist ein 
Überrest bezüglich der Tatsache, dass Person A an Person zu 
einem bestimmten Zeitpunkt eine bestimmte Darstellung geliefert 
hat

33
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Allgemeiner Umgang mit Quellen

7.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeiner Umgang mit Quellen

• Wo? Orte der Materialaufbewahrung• Wie? Findung und Bewertung des Materials"
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7.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeiner Umgang mit Quellen

• Wo? Orte der Materialaufbewahrung

‣ Bibliotheken: Bücher und Zeitschriften; Artikel, Monografien, 
Bibliografien, Lexika ...

‣ Archive: Findmittel, Register

‣ Buchhandlung: Fachliteratur, Allltagsmedien ...

‣ Internet: Suchmaschinen (u. a. Google), Lexika (Wikipedia) ..."
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7.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeiner Umgang mit Quellen

• Hauptbibliothek der Universitätsbibliothek »Bibliotheca Albertina«, 
Beethovenstraße 6

• Deutsche Nationalbibliothek (ehemals Deutsche Bücherei), 
Deutscher Platz 1

• Spezialbibliotheken
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7.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeiner Umgang mit Quellen

• Wie? Findung und Bewertung des Materials: Recherche

‣ Literatursuche (Bibliografie), neuestem Forschungsstand 
entsprechend, unterschiedliche methodische/theoretische Zugänge

‣ Grundkenntnisse erwerben (Inhaltsverzeichnis als erstes ansehen, 
Register, Einleitung, Zusammenfassung beachten)

‣ Seitenzahlen aufschreiben, die wichtige Informationen enthalten 
(Stichwörter)

‣ konspektieren und exzerpieren (wörtliches bzw. sinngemäßes 
Herausschreiben), Strukturen erfassen, muss ohne die Vorlage 
benutzbar sein
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7.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeiner Umgang mit Quellen

• Wie? Findung und Bewertung des Materials: Recherche

‣ Buchtitel genau übernehmen! (alle relevanten Daten!), 
bibliografischen Grundstock erarbeiten

‣ eigene Ordnungsmöglichkeit finden (Zettelsystem, Karteikarten, 
Datenbank)

43

7.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeiner Umgang mit Quellen

• Wie? Findung und Bewertung des Materials: Recherche

‣ Material klassifizieren und gliedern
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7.
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Allgemeiner Umgang mit Quellen

• Quellenkombination

‣ Sammlung, kritische Analyse und Interpretation sowie Klassifizierung 
vorhandener Traditionsquellen

‣ kritische Sichtung von vorhandenen Überresten

‣ Zugewinn von empirischem Material
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Allgemeine	
  Hinweise
zur	
  Darstellung

8.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeine Hinweise zur Darstellung

• Standards und Regelungen nicht überall verbindlich oder zeitlich fixiert 
(Änderungen möglich)

• individuelle Gestaltungskriterien u. a. durch unterschiedliche 
Aufgabenstellung oder auch Textverarbeitungsprogramme

• Orientierung an jeweilig vorgegebenen Prüfungs- oder Normen-
regelungen notwendig" " " "
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8.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeine Hinweise zur Darstellung

• Begriffsklarheit, Definitionen und Abgrenzung von Begriffen und 
entsprechende Verwendung von Begriffen

• Vollständigkeit oder begründete Eingrenzungen bei der Bearbeitung 
eines Themas
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8.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeine Hinweise zur Darstellung

• Transparenz und Übersichtlichkeit in der gesamten Arbeit 
(Struktur der Arbeit/Gliederung, Argumentation und Formulierung)

• Nachprüfbarkeit (Einhaltung der Zitierrichtlinien)
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8.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

Allgemeine Hinweise zur Darstellung

• Techniken der Darstellung des Materials 

‣ Textform
‣ Anmerkungen
‣ Fußnoten und Endnoten
‣ Quellenangaben
‣ Literaturverzeichnis
‣ Abbildungsverzeichnis 
‣ Anlagen
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Au>bau	
  einer
wissenschaftlichen	
  Arbeit



9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Formaler Aufbau

‣ Deckblatt
‣ Inhaltsverzeichnis
‣ (mögliches) Vorwort 
‣ Einleitung
‣ Hauptteil(e)
‣ Zusammenfassung/Schlussfolgerungen/Ausblick
‣ Quellen-/Literaturverzeichnis 
‣ (gegebenenfalls) Abbildungsverzeichnis
‣ (gegebenenfalls) Anhang

52

Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Deckblatt für Hausarbeit

‣ Institut
‣ Zuordnung (Modul)/Lehrkraft
‣ Semester
‣ Vorname und Name des Verfassers
‣ Matrikelnummer
‣ Thema (und Unterthema) der Arbeit
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Inhaltsverzeichnis

‣ Übersicht über die Struktur und Aufbau der Arbeit

‣ verschiedene Möglichkeiten der Gliederung (auf die Einstellungen 
im jeweiligen Textverarbeitungsprogramm achten)
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit
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Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Inhaltsverzeichnis

‣ Übereinstimmung der Gliederungspunkte von Inhaltsverzeichnis und 
Textgliederung

‣ Gliederungspunkte kurz und knapp, aber treffend

‣ Gliederungspunkte nicht zu formal (z. B. nicht: »Einleitung« sondern 
thematisch ausgerichtet »Grundpositionen zur Gestaltung mit Licht«)
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Vorwort

‣ nicht obligatorisch

‣ nicht Bestandteil der eigentlichen Arbeit

‣ persönliche Gedanken/Danksagungen (nicht übertreiben!)

‣ Anlass/Hintergründe zur Arbeit, z. B. Besonderheiten zur Anregung 
für Wahl einer Thematik (u. a. Ereignis) 

‣ editorische Hinweise
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Einleitung

‣ Vorstellung des Themas

‣ Ziel und Anliegen der Arbeit (Relevanz), Rechtfertigung des Themas 
und Verständnis für die Fragestellung wecken, Einbeziehung in 
größeren Kontext

‣ Problemlage, Forschungsstand und eindeutige Fragestellung

‣ Vorstellung der zentralen These
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit
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Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Einleitung

‣ Kurzfassung des methodischen Herangehens
‣ »Einladung« zur weiteren Lektüre
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil

‣ lückenlose, widerspruchsfreie Argumentationskette

‣ Präsentation und Auseinandersetzung mit Kernanliegen/ 
Kernaussagen der Arbeit (allgemeine Aspekte sollten bereits 
in der Einleitung der Arbeit geklärt sein) 

‣ Fragestellung behandeln, Auseinandersetzung und Diskussion mit 
Fachliteratur und konkreten Werken oder verwendeten Quellen-
material/Bildmaterial""
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil

‣ Übergänge als Verbindungselemente formulieren

‣ erhobene Daten präsentieren (keine bloße Wiedergabe der Daten, 
sondern dokumentieren, diskutieren und auswerten) 

‣ methodische und begriffliche Sicherheit
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit



9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil/Theorieteil (vgl. Bortz/Döring 2001, 87)

‣ Darstellung des Problems 

‣ kritische Auseinandersetzung mit einschlägigen Arbeiten zur 
Problematik und begründete Ableitung der inhaltlichen 
Problemstellungen der Untersuchung

‣ auf keinen Fall sollte der einleitende Teil der Arbeit durch 
Erkenntnisse, die anhand der eigenen Untersuchung gewonnen 
wurden, verändert werden
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil/Methodenteil (vgl. Bortz/Döring 2001, 87):

‣ sorgfältig ausgearbeiteter Untersuchungsplan 

‣ Darstellung methodischer Vorgehensweise als unverzichtbarer 
Bestandteil der empirischen Untersuchung

‣ muss so detailliert sein, dass Interessenten/Leser der Arbeit die 
Untersuchung theoretisch nachvollziehen können (gegebenenfalls 
replizieren können)
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil/Methodenteil

‣ genaue Beschreibung des Untersuchungsobjektes

‣ Aufführung des zur Untersuchung eingesetzten Materials, selbst-
entwickelte Instrumente (z. B. Fragebögen, Tests), exemplarisch 
samt Instruktion demonstriert (längere Instruktionen im Anhang)

‣ Abbildungen oder Skizzen zur Veranschaulichung (gegebenenfalls
 in den Anhang)

‣ räumliche und zeitliche Bedingungen sowie Besonderheiten 
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil/Ergebnisteil

‣ Beschreibung des für die Fragestellung relevanten Datenmaterials

‣ qualitative Daten (z. B. Datendarstellung in Form von Kodierungen 
und Abkürzungen sowie Darstellung von offenen Antworten in 
einem Fragebogen, eine vollständige Wiedergabe der Rohdaten 
ist unüblich)
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• Hauptteil/Diskussion

‣ Daten nicht nur wiedergeben, eine Interpretation der Daten ist 
unabdinglich 

‣ Daten in Bezug auf Hypothesen und im Theorieteil erörterten 
Untersuchungen überprüfen hinsichtlich Übereinstimmung oder 
Widersprüchen
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil/Diskussion

‣ achten auf Trennung von Ergebnissen und weiterführenden 
Ergebnisinterpretationen

‣ auf mögliche Untersuchungsfehler hinweisen, die sich auf Ergebnisse 
auswirken (z. B. bei Fragebogenerhebungen)
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit



9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Hauptteil/Diskussion

‣ Ausblick auf mögliche anschließende Untersuchungen/
offene Fragen und eventuelle inhaltliche oder methodische 
Implikationen/Anregungen, in welche Richtung sich die Bearbeitung 
des Forschungsfeldes weiterentwickeln sollte 
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit

9.

Standards der wissenschaftlichen Arbeit

• Resümee/Zusammenfassung

‣ Funktion einer kurze Zusammenfassung (Abstract), wo Leser die 
Fragestellung, Methoden, Ergebnisse und theoretischen Folgerungen 
in knapper aber dennoch informativen Darstellung erhält 

‣ konkret: Einlösung der Fragestellung: Gedanken der Einleitung 
wieder aufnehmen, Ergebnisse präsentieren/zusammenfassen, 
offene Fragen und Ausblick
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Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit
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